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Methode wird der au einer Nıederlassung mitten unter Heıden, Vor-
und Mıtarbeit des Katechisten ngegeben + Diese Methode hat sich gul
ewahnr Von Soul wurde 1m etzten anr Pyengyang als selbständige Aposto-
iısche räatektur abgetrennt und den amerıkanıschen Missıionaren VON M

die schon seit 1923 dort sınd.I< } übergeben 4 TOLZ der großen
TMUu und des traurıgen Standes der issıon arbeıten die Missionare
eifrıg und unentwegt 2881 der M1ss1oni1erung der 9% MilL tarken Bevölkerung +

In autblühender Entwicklung egriffen ist das Missionsgebiet der
dık H ner on S t Ottiliıen, das sich uber Korea und die Ostlıche
Aandschurei erstreckt und aut Verfügung des H1 Stuhles 1im versansgenen
TEe In selbständige Mıssionssprengel aufgeteilt wurde D S o entstanden

Das NEUEC, 11LUFTE noch die koreanıschen Proviınzen Sud- und Nord-Hamkyong
umfassende Vıkarıat W onsan unter dem bısherıgen Apostolischen Vıkar VO
W onsan. Die Apostolische räfektur Yenkı, den gleichnamigen chinesischen
Regierungsbezirk umfassend, unter einem 1e  e ernannten Präfekten 9 Die
Mıssıon Ilan, dıe vorerst noch dem Apostolischen ar Wonsan unter-
steht Das der Abtei St Benedikt angeschlossene Knabenseminar weist
bereıts die stattlıche Anzahl VoO 67/ Schülern qauft 9 Im uübrıgen geht In der
Benediktinermission das Bekehrungswerk ziemlich ungestört vonstatten

Religionswissenschaftliche Umschanu
Von Steffes in Münster

Die ın iıhrem Erscheinungsjahr stehende, VO Haas und Wiıltte
geleıtete „LEILTSCHTIFEX FAET Mıssıonskunde und Religions-
wıssenschaft“ (Organ des allgemeınen evangelisch-protestantischen
M1ss10onsverelns, Berlin) aat das große Verdienst, seıt Jangen Jahren uch
den relıgionswissenschaftlichen Problemen eingehende Beachtung geschenkt

en Eın vielseitiges, reiches Mater1al sowohl in geschichtlicher, sozlıal-
wıissenschaftlicher WIe phılosophisch-psychologischer Hınsıcht bıetet sich ıIn
en Monatsheften dieser ahrgänge dem Religionswissenschaftler dar Freilich
ist die wissenschaftlıche FKorm der Darstellung und Betrachtungsweise oft
aufgegeben; nıchtsdestoweniger ıst das miıtgeteıilte Materı1al, mMas In Form
Von Erzählung, Berıcht, Gespräch, T1Ie USW. vorliegen, für die Religions-
erforschung vielfach bedeutsam, zumal uch Dinge vermıiıttelt werden., deren
Liıterarisch habhaft Z werden Sonst sehr schwer wäre. uch die angezeigte
und besprochene Laiteratur gıbt oft dankenswerte Fingerzeige. Es bedartf kaum
eigener rwähnung, daß die Haltung der Beıträge durchaus sachlich und
urchweg unpolemisch ist, uch der Katholik gelegentlich gewı1ssen
Anschauungen und Beurteilungen gegenüber seine Vorbehalte machen WITd

Nachstehend soll das zerstreute relıg1onswissenschaftliche ater1a für
.die Zeıit nach dem Kriege, 1so VO 1919 ab, gesammelt und 1n sachgemäßer
Gliederung 1m Rahmen uUuNseTeTr ZM der praktischen Orientierung leicht
zugänglıch gemacht werden.

Dıe relıgionswissenschaftliche Forschung qals
solche Der Mitherausgeber Haas orı:entiert üuber das bisher einzige
reichsdeutsche Forschungsinstitut für vergleichende Religionsgeschichte, das

46 e Katechist wIird zuerst nach einem günstigen Niederlassungspunkt
geschickt, dann Öfters Besuch des Priesters, Anknüpfungen ONn Verbindungen,
Kauf elines Hauses; Priester darf nıcht allein sSe1IN, meilist einheimischePriester für Stellen Zn DE 2 AAS Nr

Schulgebäude muüssen 111e  r errichtet werden, da sS1e en staatlıchen
Bestimmungen nıcht entsprechen; CN fehlen Internate katholische Studenten;
die Schülerzahl ist gering: 487 Knaben und 435 Mädchen. 28, 1857

4.9 1927 1163 Taufen, 649 Katechumenen. KM 28, 187
Missionsblätter 1928, 290 Vgl eb! 1929, 97 und 106
Ebd 1928, 290



276 Steffes Relıgionswissenschaftliche Umschau

1m Jahre 1914 2581 der Universität Le1ipzig inNs Leben gerufen wurde. Er
entwickelt dessen Aufbau, seine Arbeıtsziele un Methoden, SOWI1e sein
Programm. Schon 1eg eine Reihe wichtiger Publiıkationen VOT (34 ahrg.,
1919, 145 l.) Wach untersucht die Arbeitsmethoden der Religi0ns-
wissenschait im Rahmen der Geisteswıissenschaften und grenzt deren ompe-
tenzen gegeneiınander ab (38 ahrg., 1923, 33 .} Der gleiche ert
prüft im seliben ahrgang (S 161 {T.) dıe Möglıichkeit, ine eligıon VO
qußen her ZU verstehen un würdigen; ohne deren inneren Standpunkt
zZUu vertreten. Besonders Scheler und Kıerkegaard werden als Beıispiele heran-
SCZOSECN., Vgl uch ahrg., 1925, H Leisegangs krıtische
Steilungnahme Reitzensteins Studien uüber das iranısche Eirlösungsmysteriıum
entha beachtliche methodologische Grundsätze für dıe Relıgionsvergleichung,
die namentlich davor WaTrnen, außere Ähnlichkeiten der Eirscheinungen q1s.
Beweise innerer Gleichheit Z betrachten (36 ahrg., 1921; D H 2589 E
Hinwelse qauf relıgionsgeschichtliches Quellenmaterial findet INan 1mM ahrg.,
1924, 24 Die Senr interessante rage nach dem grundsätzlichen Ver-
hältnis VO Religion und Geschichte (Bedeutung des relig1iösen Fortschriıttes,
der OÖffenbarung, des Propheten un Heilandes, der Volks- und Weltrelıgion)
mMac M I} h I} ZuUu11 Gegenstand einer kurzen Abhandlung (44 ahrg.,
1929, ö

Religionspsychologie. An der and einer Statistik, dıe
allerdings einen kleinen Radıus hat, ll W ıtte ıne Beantwortung der
Frage suchen: in welchen Lebensaltern voilzogen sich be]l den Jjapanischen
Christen die Bekehrungen, welche Anlässe regien letztere A, welche olıve
brachten s1e ZUTF Reıife ESs sollen gewlsse Orientierungslinien füur den
Mıssıionar gefunden werden (34 ahrg., 1919, {f.) Eın Hinwels qauf
die psychologische Behandlung der rehgıiösen Ähnlichkeiten und Verschieden-
heiten zwıschen christlichem und indischem Denken findet sıch 1im ahrg.,
1919, 47 ber dıe Bedeutung der Psychanalyvse füur die 1sSs1o0n
nıande Pfister (36 ahrg., 1921 230 fi‘ 9 265 {T.) Er geht VO
der Annahme, daß bestimmte neurotische Liırkrankungen 1m abendländischen
Kulturbereiche gewisse singuläre Erscheinungen hervorrufen, denen 1Nan
innerhalb der Naturreligionen als Kollektiverscheinungen begegnet., Er meınt,
daß die geschickte nNandhabung der psychanalytıschen Methode wesentlich
dazu beitragen könnte, dıe heiıdnischen Kulte überwınden und der trıeh-
leıtenden nd -veredelnden Lehre esu die Wege bahnen. Der Aufsatz
VO über Kotaro Oyama ist psychologisch on Interesse, weil

erkennen 1äßt, wI1e eın gebildeter Japaner das Christentum s1e. und
wWwI1e ıhm zweckgemä verkündıgt werden muß (38 ahrg., 1923, 207 {T.)
Vgl uch ahrg., 1927, Vor psychologıstischer Auflösung des.
relıgıösen Objektes warnt Wach (39 ahrg., 1924, 209 L} Eın
Überblick uüuber die Anpassungsmethoden des Christentums die Völker-
und Kulturwelten in der Geschichte des Abendlandes findet sıch 1m 41 ahrg.,
1926, U'/ Wichtig un einschlägig sind uch dıe Ausführungen (0281

Bornhausen 1mM ahrgs., 1927, Bemerkungen uber die
Strukturdifferenzen der orjıentalıschen un: abendländischen Seele bringt
4.1 Jahrg., 1926, 264

Religion und sozıialpolıtısches en
hefert einen Bericht ber den amtlichen Relıgionskongreß In apan VvVo Maı
1919, Zu dem der Minister des Inneren, JTokonamı, Schintoisten, Buddchisten
un Christen er Richtungen einlud, 188881 sS1e aufzufordern, In ihren Predigten
mitzuhelfen Aufbau des sıttlich-geistigen Charakters des Volkes, da wirt-
schaftlıche Maßnahmen das N1IC. vermöchten (34 ahrg., 1919, 239 HE
Vgl hlerzu (43 ahrg., 1928, 335 ff.) die Konferenzen der TEl Religionen
Japans, des Schintoismus, des Buddhismus und des Christentums, ZU Kampfe
D Mammonismus, Imperlalismus und Säkularisierung. DIie harakterı-
sıerung der soziıalen rage ın apan Urc. (35 ahrg., 1920,

161 I wirft uch Licht qauf die relıg1öse Lage Eirklärlıch wird namentlıch,
die bisherigen relıg1ösen Mächte Einfduß verloren, und sıch VO

seıten der Regierung ıne größere Christenfreundlichkeit zeıgt. Dem
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hoöchst interessanten PFroblem ‚„„Der Krieg 1mM Lichte der Reliıgıionsgeschichteund Völkerpsychologie‘“‘ geht 7 Köhler nach (35 ahrg., 1920, 5 fl‘ »
6I' E U7 Hs 129 E} Zur Kenntnis der Relıgionen gehört naturgemäauch, daß INa. sıiıch 1m klaren ist über diıe Kräfte, dıe VO  — ihnen quf die
Weltgestaltung überströmen. Ihre Haltung ZU Kriege 1äßt Euinblhlick
wınnen ın ihre Ethik, bes In den sıttliıchen Gehalt ihres GottesbegriffesLeider wiıird das 1hema hier bDer nıcht durch dıe 33 Keligionsgeschichtehın verfolgt, sondern wesentlich 18888 auf primiıtiver, jüdischer und chrıst-
Licher Stufe betrachtet. erf oMmMmMm. R dem eiwas bıllıgen rgebnis, daß
der Krieg offenbar der Naturordnung angehöre. Entscheidend se]len hier
die Ideen Vaterland und Natıon, nıicht indes die großen olıve der inter-:
natıonalen Nächstenliebe. Die Wırkung der japanıschen Religionen qauf
das Volksleben untersucht Piarrer Hunzıker (41 ahrg., 1926, 193
Vgl auch 289 {T.) Das Verhältnis on Religıion und kultureller Umwelt
wırd erortert 1mM 41 ahrg., 1926, 07

Einen Beıtrag ZUL hefert Pfarrer (34 ahrg.,919, U1 {f.) Er erortert diese mıiıt dem indischen Geistesleben eNSverbundene Erscheinung 1m Hinblick auf ihre Geschichte, dıe Stufen ihrer
Verwirklichung, iıhre Ziele un nNnhNalte un verbindet damıt ine kurze
kri£isc_he Würdigung VO en des CGhrıstentums Aaus

Darstellungen A U dem Gebiete einzelner CIr =
gı1onen.

a) Ern H Haas untersucht die Frage nachbuddhistischen
Einschlägen ıIn der abendländıschen Legende (38 ahrg., 1923, 193 un
225 {f.) Die Jange unzugängliche kanonische WI1e nıchtkanonische iıteratur
des alınısmus, die mit gewI1ssen Forderungen über den Buddchismus
hınausgeht, wird In der hterarıschen Behandlung durch Winternitz kurz
gewurdiıgt. Auch ihre philosophische Bedeutung wıird unterstrichen (36 ahrg.,1921, 193 ff.) Bezüglıch des Hınduismus lıegt ine Studie VO.  an

Glemen VOT (34 Jahrg., 1919 17 fl‘ $ 35 H- fl‘ 9 81 ff.) In der dıe
Mannigfaltigkeit selInes soziologischen Aufbaues, VOT em her die Vel-
schiedenen geistigen und religı1ösen Schichten, die sich hıer neben- und
übereinander lagern, 1n Verbindung mit einer Skızze der geschichtlichen
Entwicklung der Götter und des Kultus ZU Darstellung gelangen.
eht (40 ahrg., 19295, 259 {1.) den theıistischen Spuren innerhalb der
indischen Religiosität nach. Eiine Charakterisierung der fuüur diıe Religiositätdes heutigen Indiens belangreichen Persönlichkeit Mohandas Karamchand
Gandhis findet sıiıch 1m 41 ahrg., 1926, 110

b) Chına Eınen Beitrag ur kinführung In dıe Geisteswelt Lao-tzes
und Kung-tzes, deren „‚chrıstliıcher  c6 harakter StAar betont wird, bietet

Hs (35 ahrg., 1920, Im ahrg., 1921, 281 fI. wird
eiıne Reihe VO Fragen aufgeführt, die aus reisen chinesischer Studenten
stammen und die relıgıonsphilosophisch-kritische Stellungnahme dieser
Intelligenz zeigen. ber die relıgı1onsphilosophische Ausdeutung chinesischer
Religiosität und Geistigkeit iurch ege referiert (37 ahrg., 1922,;,

129 fl‘ 9 249 ff.) Irotz ein1ger Korrekturbedürftigkeit iın einzelnen Punkten
ist Hegels Darsteilung eute noch sechr lehrreich: denn s1e geht qauf das
Wesentliche. Eın h spricht uüber dıe MeCHECN Lebens-

der buddhiıistischen Propaganda un: feijert den Buddchismus als
Heilmittel für alle (41 ahrg., 1926, 33 0, 257 ff.) Die
besondere Eigenart des chınesischen uddhismus kommt kurz
ZUm Ausdruck 1m Jahrg., 1927, 129 ber Geschichte und letzte
Schicksale des konfuzıianiıschen Systems berichtet FTanke (44 Jahrg.,1929, 65 {f.)

C) apan Im ahrg., 1921, 108 gewährt die Beschreıibungdes Denzuintempels der buddchistischen odosekte In Japan SOWI1e dıe
Aufrollung seiner Geschichte einen Einblick iın den japaniıschen Buddhismus
Vgl uch 195 den Bericht uüuber dıe Jodosekte selbst ber dit
Dashonkyo-(Omoto-kyo-) Sekte, In der sıch auf schintoistischer Basıs 1NONO
der henotheistische emente mıiıt spiritistisch-mystischen und rationalıstischen
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miıschen, referijert W O (36 ahrg.,, 1921, 150 i.) SA  er
hbetont den mvystischen und ratiıonalıstischen, aber uch polytheistischen Zu  >]
der Omoto-kyo-Sekte SOWI1Ee ihren Glauben Offenbarungen, W eissagungen
und Wunder (38 Jahrg., 1923, 07 E 129 {T.) Sieche uch ahrg., 19295,

ADa und 257 tindet sıchIm gleichen ahrgange (S 214 {T.)
lehnrreiches statıstisches aterı1a über die japanıschen Relıigionen, ihren Be-
Sian un iNnre Leıstungen nach innen un qußen. Eın e1spie füur den
Feueropfergang In apan iindet sıch 1m SE ahrg., 1922, 155 Kın VO

W ıtte (35 ahrg., 1920, Aa IE:) berichtetes Religionsgespräch miıt SC-
bıldeten Japanern zeıgt, WI1Ie be1ı diesen das Hauptgewicht auft das Ethische

während der Jenseıtsglaube, die biblischen Geschichten un die Be-
kehrungsbestrebungen durch Missionare abgelehnt werden. Fuür das nıcht-
chrıstliche apan sıiıehe uch 299 Ferner ahrg., 1921, 62
im 41 ahrg., 1926, S mac. Wıltte Miıtteilungen uber die starken
Lebensregungen des Bu  NISMUS in rel1g1öser, wirtschaftlıcher und wI1IsSsen-
schafiftlıcher 1NSIC. Eıne Charakterisierung des ITheodizeeproblems 1m
Schintoismus jeg VOTL 1im ahrg., 1927, 378 ber die japanische
Fuchsgottheit der Fruchtbarkeit, Inarı, schreıbht sh ı (43 ahrg., 1928,

146
Turkeıd) Eine Verdeutschung turkıscher Stimmen Ur relig1ösen

Keformbewegung In der Türkei, wobelr Glaube, oral, Wiıssenschaft, Staat,
Familıte, Panıslamismus us /R Sprache kommen, wıird geboten 1mM SE ahrg.,
1922, 193 f£., 2925 Hs 257

e) AT KEE Den monotheistischen Gottesglauben afirıkanıscher Primi1-
iıven un deren hohe und reine Sıttlichkeıit betont Menschıng C5E8

langJähriger Bbeobachtung und Forschung (42 ahrg,, 1927, 369 35
Rekrigronsvergleichung. öOhmer unternımmt Ees

(35 ahrg., 1920, 2925 IE:: 257 {T.), die relıg1ösen Kräfte ZU untersuchen, die
als Konkurrenten des Christentums auftreten. und hebht die Momente heraus,
die nach seiner Meınung die Stoßkrafift des Christentums herabmindern. Zur
Sprache kommen Buddhismus, Parsısmus, Mohammedanısmus, Theosophie,
Spirıtismus und die da und dort als rel1g1ös empfundenen Gebilde des al1l0-
nalısmus, der Rasse, der Klasse us ntier Angabe orıentierender Literatur
verfolgt uller den Seelenwanderungsglauben UrTC. die einzelnen
Religionen und Philosophien hindurch (37 ahrg., 1922; S 33 {T.) Sıehe uch

KT Im 37 ahrg., IO22: 155 214 sınd beachtliche Bemer-
kungen Euckens niedergelegt über die ufgaben, die sıch 4US einem
Vergieiche eutscher und ostasıatischer Geisteswelt ergeben. Eiınen Ver-
gleich zwıschen Lao-tze und Jesus unternımmt S 37 ahrg., 1922,

167 ff., 204 iT.) ın dem uch zwecks eingehender Beleuchtung Goethe,
Die zahlreichenHebbel, 5Sp1inoza, Tolstol 88 mıthineingezogen werden.

‚„‚chrıstlıchen" Züge Lao-tzes werden aufgewlesen, die jedoch TSt In Jesus
iıhre Vollendung faänden Devaranne uübermittelt das Urteil des
Zionısten M Brod über Heıdentum, Christentum und udentum, das eine
uUuckkehr ZU Judentum qls Zu höchsten Menschheitsreligion ordert
(37 ahrg., 1922, 280 fi 9 298 ff.) In einer Übersicht stellt
„Gleichartiges In den ostasiatiıschen Religionen und em Christentum“‘ Z.U-
SamıinenNn (37 ahrg., 1922, 289 {T.) mıt dem Ergebnıis, daß das Christentum
cdıe andern Religıionen nıcht 11UL AIl Reinheit übertrifft, sondern quch dem
Reliıgiösen der übrigen Religionen Tst den unverfälschten Ausdruck gıbt
Dıie Unterschiede des ostasıatischen und europäischen Lebensıideals werden
1m ahrg., 1923, aufgezeigt. Sıe sınd naturgema auch für die
Religionen VO großem Belang. Die Lehren des MenzI1us, Konfuzius un
des Christentums werden VO Kn dt konfrontiert, wohel die ‚‚christlıchen“
Momente der ersteren betont werden (38 anrg., 1923, 143 ft., 153 &:}
Eiıne weıtere Konfrontierung relıg1öser Heroen Ostasıens mıiıt Jesus nımmt

ET Keil VOTLT (41 ahrgsg., 1926, 201 ff.), während Lehmann
deutsche un indısche Frömmigkeıt vergleicht (42 ahrg., 1927, 115 ff.)
Siehe uch ahrg., 1927, 337 und ahrg., 1929, 129
Neuschinto1smus, Konfuzlanısmus, Lao-tzeschule, Buddhismus KOommMen ZUr
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Sprache 1MmM Jahrg., 1928 65 Sıehe auch ahrg., 1928, 29253
Die verschıedenen Erlösungslehren innerhalb der Religionsgeschichte be-
SCATE1L In einer Studie (44 ahrg., 1929, 07 iT.) Der unda-
mentalen Frage nach der Wahrheit der niıchtchristlichen Reliıgionen und der:
Absolutheit des Christentums wıdmet Wıtte seinen Beıltrag (38 ahrg.,1923, A if.) Die hohe Wertschätzung des Confuzius be]l den Katıonalısten
nd 1m katholischen Frankreich derselben Zeit SOWI1e seine chrıstlıche Deu-
tung durch die Miıssıonare, sodann die bald tolgende Ernüchterung schildert

Devaranne (38 ahrg., 1923 353 fll 9 Jahrg., 1924,Vgl weıter ahrg 10924, il., 215 SOWIEe Jahrg., 1925,Fur die Wirkung des Confuzius 1n Japan und seine Beurteilung dortselbst
sıehe ahrg., 1925, 307 IF S01 un 4.1 ahrg., 1926, 29253

Relıigionswissenschaftliche Literaturangaben.kınen Forschungsbericht über die Zeıt VO 1920 bis 1923 bringt Haas
(39 Jahrg., 1924, U7 ff.) Für diıe religionsgeschichtliche Bıbliographieim Anschluß das Archiv für Religionswissenschaft 1838! GIlemen, die
sıch nach den Gesichtspunkten glıedert: Allgemeines, Praehistorie, Prımitive,Ostasien, Ägypter, Semiten, [=)  er, Iranier, Griechen, Römer, Kelten, Ger-
INAaNCN, Slaven, siehe 35 ahrg., 1920, (beginnend mıt 1918), ahrg.,1921, ahrg., 1922, (seit und ahrg., 1924,(seit 1922

Besprechungen
Lı emmens, eonhard, Dr. M., Geschichte der Franziskanermissionen.

(Missionswissenschaftliche Abhandlungen und Texte, herausgegeben
VOoO  w Joseph Schmidlın, eft 12.) Aschendorff Münster, 1929 und
376 Rm FÜ; gebunden Km 12

Lemmens ist kurz VOL Ostern iın Rom gestorben. Somit haben WIr
1m vorliegenden Bande gewissermaßen den Abschluß un dıe Zusammen-
{assung selines Lebenswerkes. Es ist die Geschichte der Missionen se1nes.
Ordens, geschrıeben für den Gebrauch 2581 Ordensschulen. Line Laiebe

seinem Orden und dessen katholischer un apostolischer Missıionsart.
durchzieht das uch un verleı iıhm eine persönlıche Lebenskraft;: daneben
klıngt der gütige lon weitherziger Friedensliebe Wer Leonhard gekannthat, meıint den freundlichen, sılberhaari
Stimme sprechen hören.

gen Franziskangr mit seliner aniten

Der gewaltige Stoff, der /00 TE und alle Zonener rde umspannt,ist 1m Sinne einer Eiınführung behandelt, ausführlicher dort, bereits
fassendere Forschungen vorliegen, spärlicher da,; TST künftiger Klein-
arbeıt der Weg elsen WAar. Die Stellen, denen Sonderstudien des Ver-
fassers vorlagen, WI1e dıe Kapitel über dıe späatmittelalterlichen Missionen 1
LELuropa, über Palästina, ber dıe Missionen ın den Mogolenreichen Asıens.
zeıgen, W1e Lemmens seine Forschungen auszuwerten und Urc. fleißigesDurchsehen NEeEUeT Erscheinungen auf dem laufenden halten Wu. Der
Abschnitt über dıe orge für die heiıligen Stätten 1n Palästina ist aus reichem
Wiıssen und großer Verehrung heraus ohl Tel geraten doch
eigentlich etwas ferne dem Mıssıonsthema legt Es sınd ber uch Gebiete,die der Verfasser offenbar Sanz 1Ne  w bearbeiten hatte, mit großer Sorgfaltnd Ausführlichkeit behandelt dıe bisher fast unbekannte Athiopien-m1ission und die Arbeiten 1n Mexıko un: seiner weiteren Umgebung; gerade-ietztgenannter Abschnitt (D 200—257) zeig hebevolles LEingehen auf die
Eigenart der Missionsweise, daß i1ne wertvolle Bereicherung der deutschen
Missionsgeschichtschreibung darstellt Bel er Begeisterung füur den eigenen:Orden weıß P Lemmens diıe Verdienste anderer Mıssionare freundlich hervor-
uheben und betont 2881 verschiedenen Stellen ausdruüucklich &G  d Harmonie:
zwıschen Franziskanern un Angehörigen anderer Orden (cf 1393, 261)


